
 

 

 

18. November 2021 

Stuttgarter Weihnachtsmarkt soll unter strengen Auflagen stattfinden – 
2GPlus-Modell für Bereiche mit Getränken und Speisen 

Die Landeshauptstadt hat für den anstehenden Weihnachtsmarkt strenge Auflagen 
erlassen. Diese sollen eine Durchführung vom 24. November bis 30. Dezember 
ermöglichen. Darüber haben am Mittwoch, 18. November, Oberbürgermeister Dr. 
Frank Nopper, Bürgermeister Thomas Fuhrmann als Aufsichtsratsvorsitzender der 
Veranstaltungsgesellschaft in.stuttgart sowie der Geschäftsführer von in.stuttgart 
Andreas Kroll informiert. Zuvor hatte sich die Verwaltung intensiv beraten und sich 
auch mit den Vorsitzenden der Gemeinderatsfraktionen verständigt. 

Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper sagte: „Der Weihnachtsmarkt wird dieses Jahr 
eher ein lokales, regionales Ereignis werden. Wir freuen uns auf den 
Weihnachtsmarkt und gehen davon aus, dass die Besucherinnen und Besucher auch 
mit viel Freude auf den Markt gehen werden. Auch wenn die Rahmenbedingungen 
dieses Jahr andere sind, steht der Markt unter einem guten Stern“. Den Rahmen 
setzten Vorgaben, die über die Corona-Verordnung des Landes hinausgehen und zu 
den „strengsten in Baden-Württemberg“ gehören. „Unter diesen Rahmenbedingungen 
ist die Durchführung vertretbar und verhältnismäßig. Keine andere große Stadt im 
Südwesten hat für den Weihnachtsmarkt eine 2GPlus-Regel erlassen.“ 
  
Dieses Jahr finden sich wegen Absagen von Veranstaltern nur 190 statt 280 Stände 
auf dem Markt, die Aufstellung wird in allen Bereichen entzerrt. Auf eine 
stimmungsvolle Eröffnungsfeier und die weihnachtlichen Konzerte und 
Chorveranstaltungen wird verzichtet. Die Öffnungszeiten werden generell auf 20 Uhr 
verkürzt. Die Zugänge zu allen Bereichen, in denen auch Speisen und Getränke 
erhältlich sind, werden abgeschrankt. Hierzu haben nur Menschen Zugang, die ihre 
Impfung oder ihre Genesung sowie einen tagesaktuellen negativen Test vorweisen 
können. Dann erhalten sie an einem von neun Ständen oder auch Touristinformation 
iPunkt Stuttgart am Hauptbahnhof ein tagesaktuelles Bändel. Vorgeschrieben ist 
auch die Nutzung einer Corona-Warn-App. Das Gesundheitsamt, das laut OB Nopper 
„Rückendeckung“ für die Veranstaltung gibt, weist darauf hin, dass die Besucher nur 
kommen sollen, wenn sie frei von Infektsymptomen sind. Schnelltests sollen auf dem 
Weihnachtsmarkt an mindestens drei Teststationen angeboten werden. Zudem wird 
sich ein Impfbus an der Planie befinden. 
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Andreas Kroll sagte: „Wir wollen den Markt so sicher wie möglich gestalten und 
haben dazu viele Maßnahmen beschlossen, die umsetzbar sind. Dazu braucht es 
einen Schulterschluss aller Beteiligten und Beschicker. Denn: Wir haben schweren 
Herzens auf stimmungsvolle Aspekte, wie die Eröffnungsfeier oder die Konzerte, 
verzichtet. Vieles davon werden wir nächstes Jahr nachholen.“ 
 
Die in.stuttgart bereitet detaillierte Informationen für die Gäste des Weihnachtsmarkts 
vor. 
  
 


